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Von der Abtheilung Scriptores ist der 28. Band er­
schienen, ganz von F. Liebermann bearbeitet, welcher die 
vom 27. Band noch übrigen Auszüge aus Englischen Ge­
schichtsquellen enthält.

Von der Abtheilung Epistolae ist der Anfang des 
ersten Bandes erschienen, die ersten 4 Bücher des Registrum 
Gregorii I, welche P. Ewald noch vollendet hatte. Anstatt 
der noch fehlenden Einleitung musste auf seine vorbereitenden 
Abhandlungen im N. A. verwiesen werden.

Von den Epistolae saec. XIII. e Regestis pontificum 
Romanorum selectae ist der 2. Band erschienen, welcher die 
ersten 6 Jahre Innocenz IV. umfasst. Zu den einst von Pertz 
genommen Abschriften sind hier durch den Herausgeber 

C. Rodenberg viele hinzugefügt, das 6. Buch nach der 
Pariser Hs. selbständig bearbeitet.

Von der Abtheilung Antiquitates ist die zweite Hälfte 
der Necrologia Germaniae I. erschienen, bearbeitet von 
F. L. Baumann.

Von den ‘Geschichtschreibern der deutschen Vorzeit’ 
(welche in den Verlag der Dyk’schen Buchhandlung über­
gegangen sind), ist Adam von Bremen in 2. Auflage er­
schienen; desgl. von der 2. Ausgabe Fr edegar in 3. Auf­
lage, beide von Wattenbach bearbeitet. Beim Fredegar 
wurden die früher getrennten Fortsetzungen gleich mit dem 
Hauptwerk verbunden, und es konnte dazu schon die neue 
Ausgabe von Krusch benutzt werden. Auch sind die bei­
gegebenen Auszüge aus der V. Arnulfi und V. Eligii ver­
mehrt.

Von den Deutschen Reichstagsakten ist der 6. Band 
erschienen, die Jahre 1406 bis 1410 enthaltend, bearbeitet von 
J. Weizsaecker.

Von den Jahresberichten der Geschichtswissen­
schaft ist der Jahrgang 1883 erschienen.

Mit dem Jan. d. J. erscheint in Paris bei Alph. Picard 
eine neue Zeitschrift: ‘Le Moyen Age. Bulletin mensuel 
d’histoire et de philologie’. Directoren die HH. A. Marignan, 
G. Platon, M. Wilmotte. In diesem geringen Umfang 
(das erste Heft enthält 24 S.) wird sich der übergrosse Inhalt 
schwerlich bewältigen lassen.
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